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ßenanlagen in Ruhe anschauen, ohne auf noch laufende bauliche
Aktivitäten Rücksicht nehmen zu müssen. Die neue Kindertages-
stätte ist ein imposantes, aufftilliges und innen wie außen attrakti-

ves Bauwerk, das zu einer rech-
ten Augenweide am Ortsein-
gang von Kriftel geworden ist.
Die Form- und Farbgestaltung
stößt auf viel Zustimmung in
der Bürgerschaft. Bürgermeister
Chdstian Seitz wies noch ein-
mal darauf hil, dass in der neu-
en Einrichtung Kinder in insge-
samt sieben Gruppen betreut
werden. Das erkl?irt die stattli-
che Gebäudegöße. ,,Vom Um-
fang her haben wir es hier ei-

gentlich mit zwei Kindertagesstätten zu tun", merkte Seitz an.
Die Ausschussmitglieder zeigten sich bei ihrem Rundgang beein-
druckt und auch begeistert von dem Gebäude. ,,Es ist ganz sicher
optimal geeignet, um die Bedürfnisse der Kinder und die Anfor-
derungen der Eltern, des Träge$ und der Gemeinde zu erfüllen",
sagte Alexander Feist, der Vorsitzende des Planungsausschusses.
Er geriet sogar ins Schwilrmen bei der Besichtigung der ,,herrli-
chen" großen Außenflächen . Das wird dem Spieldrang der Kinder
entgegel kommen. Bei der heute festzustellenden Tendenz zu
längeren Beteuungszeiten spielen Bewegungsangebote eine ganz
wichtige Rolle". Im Neubau sei alles vorhanden, um die Kinder
in ifuer Entwicklung optimal fördem zu können.,,Es ist das
Modemste, was Kindem dezeit geboten werden kann", so Feist.
Der Erste Beigeordnete stellte vor den Ausschussmitgliedem
allerdines noch einmal klar. dass sich Kriftel mit dem Neubau
keinen -Luxus" leistet, sondem lediglich sämtliche Anforderun-

Mitglieder des Sozialausschusses und des Planungsausschusses bei
der Bes :htigung der Aullenanlagen der neuen Kita

Mit der Inneneinrichtung der neuen Räume wird man demnächst
beginnen: Ab dem 2. Juli sollen die bestellten Möbel geliefert
werden. Es sind auch individuelle Anfertigungen datunter, deren
Maße und Gestaltungen auf die Räumlichkeiten abgestimnt wur-
den, in denen sie stehen sollen. Denn sie sollen nicht zu viel Platz
beansDmchen. um die Flächen für die Khder nicht zu sehr einzu-
schräriken. Aus dem Altbau wird lediglich die noch ziemlich neue
Einrichtung von zwei Gruppenräumen ,,umziehen". In den Ferien
soll die Kita Linsenberg für drei Wochen geschlossen bleiben. Für
den Umzug sind zwei Wochen davon eingeplant. Direkt nach den
Ferien soll nach den Plänen der Kirchengemeinde und der Kita-
l-einrng die neue Einrichtung in Betrieb genommen werden.

Gelungene f ubiläumsfeier -
90 f ahre Caecilienverein

Fortsetzung von Seite I

Ab dieser Zeit gab es regelm?ißig Chorkonzerte in St. Vitus. Da-
rüber hinaus gestalteten die Sängerirnen und Sänger aus Kriftel
meluere katholische Morgenfeiem im Rundfunk.
Franz Pabel hat sich in seinem 38 Jahre währenden Engagement
um den Caecilienverein sowie um die Kirchenmusik in der Ge-
meinde unschätzbar hohe Verdienste erworben. 1992 wurde der
Kirchenmusikstudent Andreas Petersen sein Nachfolser. Doch
bereits drei Jahre später wurde er nach Mannheim abberufen. Der
heutige Chorleiter Dr. Ardreas Winckler trat an seine Stelle. Mit
ihm begam eine weitere Phase der Kontinuität und auch der
Innovationen. Die kirchenmusikalischen Aktiviüiten in St. Vitus
wurden unter dem Namen ,,Vitus & Caecilia ' zusammengefasst
und mit attraktiven Konzerten und musikalischen Gottesdienstge-
staltungen weiter ausgebaut. Der Chor legt großen Wert darauf,
ein weites Spektrum geisdicher Musik vom Barock bis in die
Romantik und Neuzeit lebendig zu halten.
Der Caecilienverein von heute bildet das Rückgrat von ,,\ttus &
Caecilia' und umfasst rund 50 aktive und 100 passive Mitglieder.
Der Chor tritt auch als ,,Vtus Gospel Voices" mit mitreißenden
Gospelprogrammen auf. Einige Sänger haben sich zu einer Cho-
ralschola zusammengefunden, die die uralte Tradition des grego-
rianischen Chorals pflegt. Der gesamte Chor trifft sich immer
mittwochs ab 20 IJfu zum Proben im Gemeindehaus an der
katho:lischen Kirche. Einmal jährlich im Herbst trifft man sich bei
einem Probenwochenende zur konzentrierten Konzerfvorberei-
tuns. Auftritte sowie Konzerheisen führen den Chor auch in die
nähire und weitere Umgebung.
trbrigens lassen Eintragungen in den Alrralen der Kirche St. Vitus
darauf scNießen. dass es zumindest schon im Jafue 1642 eine Art
Kirchenchor in der Gemeinde gab . Insbesondere wurde ab diesem
Jahr regelmlißig von der Beteiligung Krifteler Chorsänger zu
Fronleichnam berichtet: ,,16 Albus sind den Jungfrauen verehrt
worden, weil sie das Jah hinduch bei den Prozessionen mitge-
gangen, die Fahnen und Kreuze geziert und mit ilren Gesängen
fleißig allen hozessionen beigewohnt" und ,,21 Albus den Chor-
saingem, dass sie das Jahr durch der Kirch' fleißig beigewohnt".
(Ein Albus von damals entsprach dem Kaufwert nach etwa 50
Euro von heute.)

Bürgemeister Seitz (links) gratulierte dcm Caacilienverein und sei-
nem Lciter Dt. Andrcas Winckler (rechts) (nm 9q-jährigen Vereins-
bestehen,
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EURO2012

äber die Von'unde
Deutschlqnd hat das Vertelfinale erreicht . Als Grappenerster
in der sogenannten ,,Todesgruppe" . Mit drei Siegen und da-
mit 9 Punktm. Eine Premiere in der deutschen EM-Geschich-
te! Trotzdem ßt Deutschland Rekord-Titelträger des seit 1960
ausgetrqgenen Turniers. Eigmtlich i.deale Voraussetzungen
fiir allgemeine Euphorie und grenzenlosen Optimismus.
Doch irgendwie bleiben diese Erscheinungen weitgehend
aus , und mqn diskutiert sich an den leichten Formschwiichen
einzelner Protagonisten fest. Woran liegt das nur?
Hietfiir muss man wohl zunächst zwei Jahre zurückspringen:
4:1 gegen England,4:0 gegen Argentinien. Zwei grofe Geg-
ner hat man damqls wit einem begeisternden Offensiufeuer-
werk in die jeweiligen Einzelteile zerlegt. Das ist seitderu die
Messlatte fär das deutsche Tbam: Einfach nur gewinnen kann
ja jeder - wir wollen Spektakel sehen! Doch dqbei wird viel
zu leicht übersehen, dqss mqn Deutschlqnd bei der WM 2010
eine solche Offensivbajl noch gar nicht zutraute, und die
beiden genannten namhaften Gegner uns ungebremst ins
offene Messer liefen: Beide Teqrus b,ollten uns offensiv nie-
derringen - doch genau das konnten wir viel besser, urul
dadurch knm es zu den beiden Kantersiegen. Die Troiner und
Scouts der anderen Netionen schlqfen natürlich nicht , und in-
zwischen spielt kein Mensch mehr so gegen uns. Statt dessen
wird überall kräftig Beton angerührt, und man hofft auf das
Beste. Dieses schmeichelnde Zeichen von Respeh sorgt
kidcr fiir einen zähen Spielverlauf, der sowohl von der deut-
schen Mannschart, els auch den Fans viel Geduld verlangt.
Umso beeindruckendcr, dnss wir diese Geduld jeweils hatten
urcl letztendlich stets als Sieger vom Platz gingen! Bei dcr
WM 2010 hatten wir noch nicht anndhernd so viel Routine
und GeduM, um auch solche Partien fr)r uns zu entscheiden.
Am Freitag geht es nunnun gegen Griechenland - sptitestens

seit 2004 der Prototyp frir einen rigoro-
sen Abwehrriegel. Auch hier ist wieder
ein enormes Maf an Geduld und' , ,höchschter "  Konzent rq t ion  (O-Ton
lo4i) gefrqst, um das Abwehrbollwerk
im passenden Moment zu überwinden.
Wenigstens sollten wir darin nun genug
Ubung haben, um unserer Favoritenrol-
le einmql mehr gerecht zu werden und
ins HeWnqle einzaziehen. mpk


